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   Stadt Schöningen 
   Der Bürgermeister 
    
    
   Vorlage 
   V97-1/2022 
 
 

Förderaufruf „Klimaschutz durch Radverkehr“ 
 

 Haushaltsrechtliche / finanzielle Auswirkungen siehe Sachverhaltsdarstellung 
 
Fachbereich: Bauwesen 
BearbeiterIn: Kai Engel 

Datum 
13.11.2024 

 
Beratungsfolge 

Gremium Zuständigkeit Sitzungsdatum öffentlich 
nicht 

öffentlich 

Ausschuss für Bauen u. Umwelt 
Zur Beschluss-

empfehlung 
28.11.2024   

Verwaltungsausschuss 
Zur Beschluss-

empfehlung 
10.12.2024   

Rat 
Zur Beschluss-

fassung 12.12.2024   

 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, alle Maßnahmen aus dem Inhalt des genannten 
Zuwendungsbescheides umzusetzen. Für die Umsetzung der gesamten Maßnahmen, wird ein 
Planungsbüro zur Unterstützung hinzugezogen.  
Die Abänderung der ursprünglich geplanten Radabstellanlagen soll geprüft werden. Für den 
Fall, dass hier Abänderungen möglich sind, die die Gesamtfinanzierung der Förderung nicht 
gefährden, sollen diese Änderungen erneut der Politik vorgestellt werden. Sollte keine 
Änderung möglich sein, ohne die Gesamtförderung zu riskieren, sollen alle Arbeitspakete so 
umgesetzt werden, wie im Zuwendungsbescheid genannt. 
 
Sachverhaltsdarstellung, Begründung, ggf. finanzielle Auswirkungen: 
 
Auf den Inhalt der Vorlage 97/2022 wird Bezug genommen. Zwischenzeitlich ist der 
Zuwendungsbescheid für die Maßnahme mit Datum vom 30.10.2024 bei der Stadt Schöningen 
eingegangen. Dieser besagt, dass die Stadt Schöningen einen Mittelabruf von bis zu 
1.193.100,00€ genieren kann. Der Bewilligungszeitraum beginnt am 01.11.2024 und endet am 
31.10.2027. Somit können die damaligen genannten Bestandteile des Fördermittelantrages 
baulich umgesetzt werden. Wenn die Mittel in voller Höhe abgerufen werden können, beträgt 
die Förderquote 100%, wobei die Planungskosten in Rahmen dieser Förderung grundsätzlich 
nicht förderfähig sind. 

Der Zuwendungsbescheid gliedert sich in verschiedene Arbeitspakete (=AP) auf:  

- AP 1: Sanierung Geh-/Radweg Elmstraße (ab Bergstr.) bis Singplatzweg (Höhe 
Abzweig Elmhaus) 
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- AP 2.1: Errichtung von zwei Radabstellanlagen einschließlich Lademöglichkeiten für E-
Bikes (Elmstadion und Paläon)  

- AP 2.2: Aufrüstung Radabstellanlage ZOB mit Lademöglichkeiten für E-Bikes 
- AP 3.1: Anschaffung von 4 Dienst-E-Bikes für die Stadtverwaltung 
- AP 3.2: Aufrüstung Radabstellanlage Rathaus mit Lademöglichkeiten für E-Bikes 
- AP 3.3: Anschaffung von 4 Dienst-E-Bikes für den städtischen Betriebshof 
- AP 3.4: Anschaffung eines Dienst-E-Lastenfahrrad für den städtischen Betriebshof 
- AP 3.5: Errichtung einer Ladestation für E-Bikes für den städtischen Betriebshof 
- AP 4.1: Eröffnungsveranstaltung für den sanierten Geh- und Radweg Elmstraße 
- AP 4.2: Aktion „Stadtradeln“ 2025 
- AP 4.3: Aktion „Stadtradeln“ 2026 
- AP 5: Monitoring 

Folgende Mittel stehen maximal laut Zuwendungsbescheid zur Verfügung: 

- AP 1:   946.208,00€ 
- AP 2:   161.416,00€ 
- AP 3:      60.100,00€ 
- AP 4+5:      25.376,00€ 
- Gesamt:     1.193.100,00€ 

In der Zwischenzeit kam seitens der Politik die Nachfrage auf, in wie weit es sinnvoll ist, die 
beiden bestehenden und derzeit wenig genutzten Radabstellanlagen um 2 weitere Anlagen 
(Elmstadion und Paläon) im Stadtgebiet zu erweitern. Hintergrund hierfür ist, dass diese 
Anlagen grundsätzlich allgemeine Kosten, wie Versicherung, Instandhaltung, Reparatur etc., 
wie bei jeder baulichen Anlage verursachen, welche durch die Stadt getragen werden müssen, 
verursachen. In dem Fall der Radabstellanlagen (derzeit nur die Bestandsanlagen) werden 
diese von einem Dienstleister betrieben, welcher sich um Vermietung und Abrechnung 
kümmert, fallen pro Anlage und Jahr aktuell ca. 2.000,00€ inkl. Wartung an, welche mit den 
Einnahmen verrechnet werden. Leider hinken die Einnahmen im Kalenderjahr 2024, trotz 
gesenkter Gebühren deutlich den einstigen Erwartungen hinterher. Für die beiden neuen 
Anlagen ist somit festzuhalten, dass neben den oben genannten allgemeinen Kosten 
zusätzliche Fixkosten vor derzeit ca. 2.000,00€ pro Anlage und Jahr für die Stadt Schöningen 
anfallen werden. Diesen Hinweis sowie die Tatsache, dass die beiden Bestandsanlagen 
deutlich den seinerzeit vom Klimamanagement prognostizierten Zahlen in keiner Weise 
erreicht wurden, hat die Verwaltung veranlasst mit dem Fördermittelgeber ins Gespräch zu 
gehen, um zu klären, welche Auswirkungen eine teilweise Nichtberücksichtigung bzw. keine 
bauliche Umsetzung von Teilen des Arbeitspaketes 2.1 auf die gesamte Förderung haben 
würde.  

Der Fördermittelgeber teilte mit, dass, sollte ein Arbeitspaket nicht oder nur unvollständig 
abgerufen/umgesetzt werden, die Gesamtförderung widerrufen werden könnte. Das hat den 
Hintergrund, dass die Förderung als eine Art „Leuchtturmprojekt“ angesehen wird, auf 
welchem die Förderung basiert. Einzelne Maßnahmen sind z.B. nicht förderfähig. Es sind nur 
Förderungen möglich, welche aus mehreren Arbeitspaketen bestehen. Zudem stellt das AP2 
den zweitgrößten Anteil der Förderung dar, weshalb bei nicht (oder nur teilweiser Umsetzung) 
die gesamte Förderung wegfallen könnte. Daher ist es auch Sicht des Fördermittelgebers nicht 
ratsam, die Radabstellanlagen baulich nicht umzusetzen. Ob und in wie weit eine Abänderung 
der Radabstellanlagen, z.B. in eine überdachte und kostenlose Abstellanlage in das 
Förderkonzept passt, soll in der weiteren Planung geprüft werden.  

Weitere angedachte Elemente, wie ein Radwegekonzept für das Stadtgebiet sowie seitens des 
damaligen Klimamanagements angedachte Fahrradreparaturanlagen im Stadtgebiet haben 
sind in der weiteren Bearbeitung des Fördermittelantrages letztendlich als, für diesen 
Zuwendungsbescheid, nicht als förderfähig herausgestellt, sodass diese nicht mehr 
Bestandteil der Förderung sind. 

Zusammenfassend schlägt die Verwaltung vor, alle Maßnahmen des Zuwendungsbescheides, 
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auch den Neubau der zwei zusätzlichen Radabstellanlagen sowie die Aufrüstung der 
Lademöglichkeiten an den 2 Bestandsanlagen, wie im Arbeitspaket 2.1 genannt, umzusetzen 
um die bewilligte Gesamtförderung nicht zu gefährden. Die Abänderung der beiden neu 
geplanten Radabstellanlagen soll geprüft und mit dem Fördermittelgeber geklärt werden. Eine 
mögliche Abänderung soll dann, sollte diese möglich werden, politisch beschlossen werden. 
Sollte ein Abänderung nicht möglich sein, so sollen die Arbeitspakete der Förderung umgesetzt 
werden. Für die Umsetzung der gesamten Maßnahmen soll ein Planungsbüro zur 
Unterstützung hinzugezogen werden. Das Planungsbüro soll die jeweilige Planung/en 
ausführen, die Ausschreibungen unterstützen, die Vergabe und die Bauausführung begleiten 
sowie den späteren Verwendungsnachweis erstellen. Hierzu soll eine vergabekonforme HOAI 
Ausschreibung erfolgen. Mittel für die Planung und Begleitung der Maßnahmen sind in der INV 
216 bereits mit 170.000€ angemeldet worden und stehen somit zur Verfügung. Sollten weitere 
Haushaltsmittel in der Investition erforderlich werden, so werden diese zusätzliche Mittel 
seitens der Verwaltung in den Folgehaushalten angemeldet. Genauso verhält es sich für die 
spätere Unterhaltung der baulichen Anlagen. 

 
 
 
 
 
 
gez. Schneider 
 
(Schneider) 
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Anlagen 
 
Zuwendungsbescheid vom 25.10.2024 mit Eingang Stadt Schöningen vom 30.10.2024 
Zeitschiene Zuwendungsbescheid einschl. Mittelabrufe 2024-2027 
 




















